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Kommentare in Dateien „einbrennen“

Viele Anwender haben den Wunsch, Kommentare gleichsam als „Signatur“ in Dateien einzubrennen. 

Dazu ist folgendes zu bemerken:

Viewer müssen, um Datensicherheit zu gewährleisten, jedes Editieren von Originalen verhindern. Die Möglichkeiten von Kommentarwerkzeugen könnten auch Inhalte von Dateien verfälschen, wenn dem Anwender eine Speichermöglichkeit im Original gegeben wäre.

Die Redlining-Elemente werden also in separaten Dateien abgelegt, ein Original kann nicht vom Anwender mit Redlining Elementen verändert werden.

Es besteht aber die Möglichkeit, von einer geladenen Datei (z.B. einer PLT-Datei) eine Kopie mit anderem oder gleichem Dateinamen anzufertigen, worin die Kommentarelemente enthalten sind. Diese Kopien sind Rastergrafiken.

Vorgehensweise/Beispiel

Laden Sie eine HPGL oder PLT Datei

Mit den Kommentar-Werkzeugen fügen Sie  Textkommentare oder Symbole auf dem Kommentarlayer ein.

Über das Kommentare-Menü gehen sie auf „Speichere als Rasterdatei“

Wählen Sie das gewünschte Dateiformat aus, nehmen sie die Wahl von Größe und Auflösung vor, bestätigen Sie mit OK

Im nächsten Dialog können Sie entweder den vorhandenen Dateinamen bestätigen oder einen neuen eingeben sowie  Zielordner/Laufwerk wählen.

Bemerkungen:

In geschlossenen Firmen-Systemen/Netzwerken bieten die Rasterex-Viewer die Möglichkeit, die Kommentierungsrechte für jeden Anwender zu steuern. Hier kann ein geschlossenes System aufgebaut werden, dass allen Anforderungen des Datenschutzes und der Datensicherheit genügt.

Für die Ausgabe von Kommentaren in PLT/HPGL-Dateien gibt es aber eine weitere Möglichkeit:

Sie installieren auf Ihrem PC einen Drucker von HP, der HPGL2 Ausgabe unterstützt (Z.B. HP 750C o.ä.). Als Ausgabeschnittstelle wählen Sie „Druck in Datei“. Sie können dann Original plus Kommentar-Elemente in eine neue Druckdatei ausgeben. Vom Druckertreiber bekommen diese Dateien die Dateinamenserweiterung PRN, diese Dateien können aber wieder von RxView eingelesen werden. (Oder aber auf einem geeigneten Drucker audgegeben werden. Die Dateinamenserweiterung können Sie aber auch in „plt“ oder „hpg“ usw ändern.

Für CAD-Programme wie AutoCAD gibt es inzwischen Tools, die ein Einlesen von HPGL-Dateien ermöglichen.

Über die dargestellten Zusammenhänge berät Sie gern
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